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Amtlicher Weit .
I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit de-

« roßherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Orbgroßherzog unter'm 10. d . Mts. gnädigst geruht :
den Professor Eduard Perröaz am Realgymnasium in

Karlsruhe bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in

den Ruhestand zu versetzen .

Uicht-Amtlicher Mit .
Deutschland .

Berlin , 14 . Jan . Der Kaiser empfing heute Mittag
12 V» Uhr im Beisein des Botschafters Grafen Hatzfeld
und des Jntrodukteurs v . Röder den neuen niederländi¬
schen Gesandten van der Hoeven und nahm dessen Be¬
glaubigungsschreiben entgegen . Gleich darauf wurde der¬
selbe auch von der Kaiserin empfangen .

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 1 Uhr eine
Plenarsitzung . Zunächst erfolgte eine Mittheilung des
Präsidenten des Reichstags über dessen Beschluß betreffend
die Herbeiführung durchgreifender Ermäßigung der Ge¬
richtsgebühren ; eine Vorlage betreffend die Ergebnisse der
Volkszählung vom 1 . Dezember 1880 , sowie eine Mit¬
theilung betreffend die Arbeiten am Gotthardt -Tunnel
wurden entgegen genommen und die Zulassung gemischter
Privat -Transitlager von Getreide auf Antrag Preußens
in Pillau und Badens in Konstanz wurden genehmigt .
Dann folgten mündliche Ausschußberichte , u . a . über eine
Eingabe betreffend die Publikation der allerhöchsten Bot¬
schaft zur Eröffnung des Reichstags .

Wie es heißt , soll am 15 . Mai bereits die zur Auf¬
nahme der Berufsstatistik vorzunehmende Zählung statt¬
finden . Die Gruppen für die Eintheilung der Berufs¬
arten sind festgestellt . In denselben fehlt eine , unter
welcher Aerzte und Apotheker zu erscheinen haben , da nur
Handelsgewerbe oder sogenannte freie Berufsarten für
diese übrig bleiben würden .

Die Petitionskorr Mission beschloß heute , die Petitionen
betreffs der Belegung des Zolles auf CornedBeef
« ach der Position Eisen dem Reichskanzler einstimmig zur
Berücksichtigung zu überweisen .

Wie die „Germania " erfährt , beschloß das Breslauer
Domkapitel , auf die Wahl eines Bischofs zu verzichten
und den Papst zu bitten , selbst den Bischof zu bestellen .

Berlin , 14 . Jan . Reichstag . 25 . Sitzung .
Erster Gegenstand der Tagesordnung , der Antrag Ka yser

wegen Freilassung deS Abg . Dich auS der Haft wird vorläufig
von der Tagesordnung abgesetzt, weil der Antrag der Geschäfts¬
ordnungs -Kommission noch nicht vorliegt .

ES folgt die Berathung deS Etat - Postens für den Zollanschluß
der Unterelbe , dessen Bewilligung die Budgetkommission bean¬
tragt . M ö ller , Lasker und Büchtemann sprechen sich
für gesetzliche Regelung de- Zollanschlusses der Unterelbe aus :
Fmanzminister B i t t e r widerspricht dem Anträge , weil Ham¬
burg bereits die Zustimmung zum Anschluß gegeben habe .

Die Debatte wird jetzt unterbrochen und cs beginnt die Dis¬
kussion über den Antrag der Geschäftsordnungs - Kommission ,

welcher lautet : 1 ) Aushebung der Untersuchung - Haft gegen Dietz ; !
2) dem Reichskanzler davon Mittheilung zu machen ; 3) den
Reichskanzler aufzufordern , dem Reichstag vollständige akten¬
mäßige Darstellung der Gründe der Verhaftung Dich ' vorzu -
legen ; 4) den Reichskanzler aufzuforder », die Bundesregierungen
zu ersuchen, sämmtlichen Gerichten durch Generalverfügung auf -
zugeben , in allen Fällen , in welchen die Verhaftung eines
Reichstags -Abgeordneten während der Session erfolgt » dem
Reichskanzler davon unverwcilt für den Reichstag Kenntniß zu
geben . Nr . 1 und 2 werden ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen . Staatssekretär Schilling erklärt sich gegen Nr . 3
und 4, da die darin enthaltenen Bestimmungen vom Reichskanz¬
ler nicht würden ausgeführt werden können. Klotz weist auf
die Ungeheuerlichkeit des Telegramms de - württembergischen
JustizministerS hin , wonach eine Voruntersuchung gegen den
Buchhändler Goldbausen in Stuttgart beantragt sei und bei
vorgenommener Haussuchung statt des abgereisten Goldhausen
dessen Geschäftsnachfolger Abg . Dietz verhaftet wurde . —
Windthorst und LaSker sprechen für Annahme der Nr . 3
und 4 . Schröder (LiPPstadt ) ist gegen Nr . 4, Kayser be¬
fürwortet die Annahme des Antrags . Nach längerer Debatte ,
an der sich Staatssekretär Schilling , Klotz und Windt¬
horst betheiligen , werden Nr . 3 und 4 mit sehr großer Majori¬
tät angenommen .

Es folgt die weitere Diskussion über den Anschluß der Unter¬
elbe. Nachdem Staatssekretär Scholz gesprochen , wird die
Debatte bis Montag vertagt .

Berlin , 15 . Jan . Ueber die Annahme des Antrags
des Abg . vr . Windthorst im Reichstage liegen uns Aeuße -
rungen namhafter Preßorgane vor . Die „ Germania "
warnt vor zu optimistischer Auffassung des Votums .
Es wäre Unrecht , große Hoffnungen ans eine weitgehende ,
vielleicht gar genügende Revision der Mai - Gesetze wecken
und hegen zu wollen .

„ Wir bitten nun auch unsere Gesinnungsgenossen , de» relativ kleinen
Erfolg , so hocherfrenlich er immer ist , nicht als ein Ereigniß zu
betrachten , das zu großen Hoffnungen und vielleicht zu gefahr¬
voller Vertrauensseligkeit berechtigte. Wie bisher , gilt eS , Ge¬
wehr bei Fuß zu stehen, und in unentwegter Treue gegen unsere
Grundsätze in dem Kampfe auszuharren , bis der ersehnte Friede
in unser kampfesmüdes Vaterland endlich wieder eingckehrt ist.

"

Die „Natisnalzeitung " bemerkt :
„ ES bleibt der Gcsammteindruck einer grenzenlosen , allseitigen

Zerfahrenheit , und gleichgiltig , ob man die Abschaffung jenes
Gesetzes für opportun oder für nicht opportun hält , nur mit einem
Gefühl tiefster Verstimmung kann man auf das Bild blicken,
welches die zweitägigen Verhandlungen von der politischen Si¬
tuation in Preußen und im Reich enthüllt haben . Damit schließt
zunächst die Bedeutung jener Verhandlungen und Abstimmungen ;
sie hinterlassen ein Stimmungsbild , eine Silhouette der Situation
— das ist Alles . Niemand wird , auch wenn die dritte Lesung
des Windthorst 'schen Gesetzes vorbei ist, etwa mit Begierde nach
dem „Reichsanzeiger " greifen , um dort die Publikation deS Ge¬
setzes zu lesen ; davon ist bekanntlich keine Rede . Vielmehr wendet
sich alsbald das Gesammtintereffe in der kirchlichen Frage dem
morgen zu eröffnenden Landtag tu ; dort soll die neue Phase der
Verhältnisse zwischen Berlin und Rom ihren Ausdruck finden .
Die Errichtung einer preußischen Gesandtschaft beim Vatikan
wird von der Negierung gefordert werden und , wie wenig zweifel¬
haft ist, eine Mehrheit finden ; Herrn Windthorst ist damit wenig
gedient , es scheint ihm zu ahnen , daß gerade er und sein Ver¬
halten den neuen Gesandten hauptsächlich beschäftigen soll , und ist
durch diesen Gedanken nicht geschmeichelt. Gegen die angekün -
digte erweiterte Vorlage des Juli - Gesetzes wird sich wieder daS
Mißtrauen aller Seiten vereinigen und die Aussichten der posi¬
tiven Gesetzgebung sind daher für das Centrum allem Anschein

nych nicht besonders erfreulich . Die liberalen Parteien aber sollten
die Lehre der letzten Reichstags - Verhandlungen dahin ziehen, daß
ihre Aufgabe mehr wie je ist, deh durch diese Vorgänge verwirrten
und verstimmten Bevölkerung gegenüber in klaren und positiven
Zügen im Kirchenkonflikt erneut Stellung zu nehmen ."

„ Die Tribüne " ist der Meinung , „daß die Annahme
des Antrags lediglich eine Folge der Haltung der Regie¬
rung gewesen sei . Ihr scheint darin ein deutlicher Be¬
weis zu liegen , daß die Regierung in dieser Frage eS
zur Zeit aufgibt , die Geister zu leiten , und eine Genug -
thuung darüber empfindet , wenn wegen mangelnder Lei¬
tung die Geister in Verwirrung gerathen " .

Das „ Berliner Tageblatt '' bezeichnet die Annahme des
Antrags als „ den Sieg des Rechtsstaats " und resumirt ihre
Analyse der Parteiauffaffungen schließlich wie folgt :

„ DaS Gesammtergcbniß der zweitägige« Debatte läßt sich nach
alledem dahin zusammenfaffen , daß , nachdem Fürst Bismarck be¬
schlossen hat , das Ceutrmn durch das Mittel „ diskretionärer Voll¬
machten " für sich zu gewinnen und so den Kirchenkonflikt diplo¬
matisch ausznnutze » , die ungeheure Mehrheit des Parlaments es
vorzicht , ihm nicht länger auf diesem Wege zu folgen . Klare
Rechtsverhältnisse sollen geschaffen werden , selbst um den Preis
eines anscheinend persönlichen Triumphes des Centrumführers
Windthorst . Denn dieser Triumph ist das kleinere Uebel .

"
Die „ Volkszeitung " schreibt in einem „ Nach dem Siege "

betitelten Leitartikel :
„ Der Ausgang der zweitägigen Debatten über den Antrag

Windthorst ist glänzender , als man erwarten durfte : nicht mit
einer knappen Majorität , nicht mit Hängen und Würgen , son¬
dern mit über hundert Stimmen Majorität kam eines der Aus¬
nahmegesetze , welches die breiteste Bresche in den Rechtsstaat ge¬
legt hat , zu Falle . Bezeichnender noch als diese große Majori¬
tät ist für die Situation , daß Männer wie Forckenbcck sich der
Abstimmung enthielten und dadurch diesen schweigenden Protest
gegen die neueste Entwickelung der kirchenpolitischenGesetzgebung
mit den prinzipiellen Gegnern derselben vereinigten . Im
Reichstage lag jedoch die Entscheidung nicht, wie man anfänglich
meinte , bei der Fortschrittspartei . Die Unterstützung deS An¬
trages durch die Rechte hätte genügt , ihn durchzubringen . Um
so erfreulicher ist es , daß die Fortschrittspartei durch ihr Votum
die Kundgebung der Volksvertretung wider das Ausnahmegesetz
zu einer so imposanten gemacht hat . Weniger befriedigt sind wir
von den Debatten . Wenn auch jener gereizte Ton , der lange
Jahre hindurch die Behandlung jeder den Kulturkampf auch nur
streifenden Frage verbitterte , gänzlich fernblieb , so war doch das
Gewirr der Ansichten , welche für und wider entwickelt wurde » ,
so bunt , daß trotz deS allgemeinen Bedürfnisses nach end¬
lichem Frieden weitere hitzige Kämpfe unvermeidlich scheinen . ehe
daS Ziel erreicht wird . Es wird daher mehr als je Pflicht Der¬
jenigen sein , welche ernsthaft den Frieden wünschen, mit positiven
Vorschlägen hervsrzutreten , damit in der öffentlichen Diskussion
die Ansichten geklärt und der Ausgleich angebahnt werde .

"
. Die „ Magdebmgische Zeitung " faßt das Ereigniß der

Annahme als ein höchst betrübendes auf und meint , das
neu aufgerichtete Reich sei nun im Kampfe gegen Rom
unterlegen .

Dem „ Schwäb . Merkur " entnehmen wir nachstehende
Ausführungen :

„ Wie man auf radikaler Seite jeden Schritt der Regierung
zur Anbahnung eines leidlichen Verhältnisses mit der römischen
Kirchengewalt , ohne Aufgeber, der staatlichen Grundsätze , als
Gang nach Canossa verurtheilen mag , auf der andern Seite aber
dieselbe Regierung förmlich zwingen will , sich dem Willen der
Ultramontanen zu unterwerfen und die Grundlagen der neuen
Kirchengesetzgebung einzureißen , das bliebe nach wie vor ein un -

Kleine Zeitung .
»*» KerlSrnhe , 18. Jan . Wir werden demnächst in unserem

Hoftheatcr fünf verschiedene Vorstellungen erhalten , welche ein
literar -historisches Interesse für sich in Anspruch nehmen » da sie
lauter Stücke bieten , deren Autoren im Anfänge unsere - Jahr¬
hundert - die deutsche Bühne beherrschten , seitdem aber von den
Repertoire « nahezu ganz verschwunden , ja dem großen Publikum
heute zum Theil kaum mehr dem Namen nach bekannt sind . Um
ein möglichst anschauliches und umfassendes Bild der Bühueupro -
duktion jener Tage zu geben, werden in diesen fünf Vorstellungen
migefähr zwanzig verschiedene Stücke folgender Autoren zur
Aufführung gelangen : Zacharias Werner (geb . 1768 , gest .
18231, Theodor Körner (geh. 1791 , gest . 1813 ) , Contessa
<geb. 1777 , gest. 18L5) , Kotz ebne (geh . 1761 , gest . 1819 ) ,B a b o (geb. 1756 , gest. 1822 ) , Jmmermann (geb . 1796 ,
« est . 1840) . El » holz (geb. 1791) , Hutt (geb . 1773 , gest . 1809 ) ,Beer (geb. 1800, gest. 1833) , Müllner (geb . 1774 , gest . 1829 ) .
Stergentes ch (geb. 1774, gest . 1826) . R aupach (geb . 1784 ,
arft . 1852), Houwald (geb. 1778 , gest. 1845 ) , Schall (geb .17^ , gest. 1833) , Castelli (geb . 1781 . gest . 1852 ) , Holtei
kütb . 1797. gest. 1880) , Weißenthurn (geb. 1773, gest. 1845)«nd Tdpfer (geb. 1792 , gest. 1871) . Die erste dieser Vor -
« rllungeu rst für morgen , Dienstag den 17 . d . M -, geplant und
Werner '- einaktige Schicksalstragödie „Der 24 - Februar " wird«« Adend eröffnen .

, 14 . Jan . Gestern Abend ging im hiesig« ' adüheater eine Novität de» bekannten Schriftsteller - Tust
das einaktige Schauspiel „Dolkuroff " , in S « >

»nchnet sich durch Feinheit der psychologischen Mo» n - ng und der Charakteristik , durch geschickte Erfindung der Bl
defriedigende Lösung zer

dre Bühnengewandtheit des Autor ». Die R
Publikum eine sehr warme Aufnahme ; die D <« euer wurden am Schluffe mit lebhaftem Beifall hervo rgeruf

— Bon Ernst Haeckel , welcher sich bekanntlich feit vorigem
Herbst zum Zwecke wissenschaftlicher Forschungen in Indien be¬
findet , ist soeben der erste Reisebericht eingetroffen , der im Februar -
Heft der „Dcutsch -n Rundschau " veröffentlicht werden wird .

— DaS Wiener Quartett HelmeSberger wird in der
zweite» Hälfte deS Februar in Galizien konzertireu .

— Am 3 . Januar starb der GesangSprofeffor Schneider
in Köln » früher hervorragender Tenorist , später eine sehr gesuchte
und geschätzte Lehrkraft .

— Auch dem Breslauer Stadttheater wirb , wie verlautet , eine
Aufführung von Wagner '» Ring des Nibelungen unterA . Ne u -
mann ' s Aegide , und zwar in der ersten Hälfte des September
bevorstehcn .

— Der italienische Komponist Auteri hat soeben eine neue
Oper „ Der Graf von Gleichen " vollendet und wird im Aufträge
deS Verlegers Sonzogno in Mailond sogleich mit der Musik z»
einer ander » Oper „ Hermosa " (Text vou Zanardini ) beginnen -

— Die komische Oper de- Baron von Tschiderer „Die
Lady vou Gretna Green ", welche im verflossenen Jahre zu Salz
bürg erstmalig über die Äretter ging , wurde am 30 . Dezember
in Breslau gegeben und fand beifällige Aufnahme .

— Wie wir hören , soll die alte Zauberin vom Rhein demnächst
auch im Gewände einer Titelheldin der französischen Oper sich
Präsentiren : „Uorslex »u la cku Uk,a - heißt die dichterische
Vorlage , welche Gouuod in seiner nächsten Oper in Musik zu
setzen gedenkt.

Q , Mannheim , 14. Jan . Die hundertjährige Feier der
„Räuber " erreichte am gestrigen Abend ihren Kulminationspunkt
und zugleich ihre» Abschluß mit der Vorstellung des genialen
Erstlingswerkes unseres Schiller ; die Jnsceairung hielt sich g -nau
au den Text und die Scenenfolge de - ursprünglichen Soufflir -
bncheS , daS als Schatz in der hiesigen Theaterbibliothek aufbe -
wahrt wird . Dem Zettel war auch jener Kommentar beigegeben ,
dm Schiller auf Dalberg 's Beranlaffuug an das Publikum rich¬

tete und auf der zweite» Seite des Zettel - abdrucken ließ . DaS
Trauerspiel war in sieben Handlungen eingetheilt . wir vor hun¬
dert Jahren bei der ersten Darstellung ; die Scenenfolge ist
wesentlich anders als in den heute nach der Cotta 'schcn Ausgabe
auf den deutschen Bühnen üblichen Einrichtungen . Pastor Moser
fehlt gänzlich . der Pater ist in eine Magistratsperfon verwan¬
delt . DaS HauS war bis zum letzten Platz ausverkanft ; die
schon erwähnten hervorragenden Gäste wohnten der Aufführung
bei . dir eine begeisterte Aufnahme fand . Die Darsteller wurden
nach jeder der sieben Handlungen (Aktschlüffe ) drei- und viermal
stürmisch gerufen .

— (Der bei der ersten Aufführung der „ Räuber " in Mann¬
heim am 13 . Januar 1782 »usgegebene Theaterzettel .)

Der Verfosser a » daS Publikum .
Die Räuber — das Gemälde einer verirrte » grosen Sele —

ausgerüstet mit alle » Gabe » zum Füctrefflicheu , und mit alle »
Gaben — verloren — zügellose- Feuer »ud schlechte Aammrrad -
schaft verdarben sein Herz , rissen ihn von Laster zu Laster , hi¬
er zuletzt an der Spitze einer Mordbrcnnerbande stand . Gräuel
auf Gräuel häufle , von Abgrund zu Abgrund stürzte , in alle
Tiefen der Berzweiselung — doch erhaben und ehrwürdig , groS
und majestätisch im Unglück , und dmch Unglück gebessert , rück¬
geführt zum Fürlrefflichen . — Eine « solchen Mann wird ma »
im Räuber Moor beweinen und Haffen , verabscheuen und lieben .

Franz Moor , eia heuchlerischer, heimtückischer Schleicher —
entlarvt , und gesprengt in seinen eigenen Minen .

Der alte Moor , eia allzu schwacher nachgcbeader Vater , Ber -
zärtler , und Stifter vom Verderben und Elend seiner Kinder .

In Amalien die Schmerzen schwärmerischer Liebe , und die
Folter herrschender Leidenschaft.

Man wird auch nicht ohne Entsezen in die innere Wirthschaft
deS Lasters Blicke werfen , und » ahrnehmen , wie alle Vergol¬
dungen de- Glück - den innern GewiffenSwurm nicht tödten —
und Schrecken , Blust , Reue , Verzweiflung hart hinter seine»
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lösbarer Räihsel , wen » man sich nicht der bekannten Vorgänge
bei den Wahlen und des Umstander erinnerte , daß überall in
der Welt die radikalen Parteien , in falscher Ausdehnung des
Fieiheitsprinzipes , thatsächlich auf die Waffenlostgkeil des Staates
einer Macht gegenüber hinarbeiten , auf welche der reine Begriff
der Freiheit am übelsten anzuwenden ist . Wie . wenn nun die

Regierung . dem Rath der Ultramontanen und ihrer Freunde
folgend , die Waffen Rom gegenüber strecken würde ? Virchow
hätte dann gut predigen , man solle „ organische Gesetze " über das
Verhältniß »wischen Staat und Kirche aufrichten . Es ist doch
recht leichtsinnig , die organischen Gesetze , die man hat , fahren
lassen zu wollen und auf die Errichtung besserer zu vertrösten ,
die nur mit vielen schweren Kämpfen in 's Leben zu rufen wären . "

Die „Post " bezeichnet die Zwecke des Antrages Windt -
horst als vollständig verfehlt . Gelegentlich eines kritischen
Blickes auf den Verlauf der Debatte sagt sie dann u . A.
mit Bezug auf die abweisende Haltung des Staatssekretärs
v . Bötticher :

„Trotzdem übernahmen die Herren Virchow und Richter in der

Verblendung , welche der Haß gegen den Kanzler erzeugt , den
naiven Versuch , durch einen befügen Vorstoß eine Erklärung der
Rcichsrrgierung zu provoziren . Natürlich ging der Kraftstoß
wirkungslos in 's Blaue und die großen Politiker zogen mit

langer Nase . aber ohne Erklärung vom BundesrathStische ab .
Es gehörte allerdings auch jene völlige Blindheit , welche die

konsequente fortschrittliche Selbstberäucherung am Ende erzeugt ,
dazu , um glauben zu können , der Herr Reichskanzler werde sich
von den Herren l 'r . Virchow und Konsorten nach deren souve¬
ränem Belieben ousborchen lassen . Daß die Debatten
auch für Hrv . Windthorst pr» oitülo waren , ist dabei das

einzige Gute . "

Berlin , 16 . Jan . ( Tel .) Abgeordnetenhaus . Präsi¬
dent v . Köller gedenkt der seit letzter Session verstorbenen
Abgeordneten . Die Mitglieder des Hauses ehren deren
Andenken durch Erheben von ihren Sitzen .

Unter den vom Präsidenten als eingegangen bezeich¬
nten Vorlagen sind eine Kreis - und Provinzialordnung
für Hannover , sowie die Abänderung der kirchenpoliti -
schen Gesetze.

Das Haus setzte wiederum Mittwoch als Schwerins¬
tag fest .

Es folgt die Präsidentenwahl . Das Haus wählte
wieder v . Köller mit 350 von 364 Stimmen zum Präsi¬
denten . v . Köller nahm die Wahl an .

Sodann wurde Heeremann mit 214 von 370 Stim¬
men zum ersten Vicepräsidenten gewählt . Benda erhielt 152
Stimmen . Heeremann nahm die Wahl dankend an .

Zum zweiten Vicepräsidenten wurde Stengel mit 274
von 334 Stimmen gewählt ; die vorjährigen Schriftführer
wurden auf Antrag Windthvrst ' s durch Akklamation wieder¬
gewählt . Nächste Sitzung Mittwoch .

Berlin , 16 . Jan . (Tel .) Die neue kirchliche Vorlage
bestimmt das Wiederinkrafttreten der Art . 2, 3 und 4 des
Gesetzes vom Juli 1880 betreffend den Erlaß des Bischofs¬
eides , die kommissarische Vermögensverwaltung , die Wie¬
deraufnahme der eingestellten Staatsleistungen ; ferner kann
den gerichtlich abgesetzten Bischöfen vom Könige die An¬
erkennung als Bischof ihrer früheren Diözese wieder er-
theilt werden . Das Ministerium hat Vollmacht , von den
vorgeschriebenen staatlichen Prüfungen zu dispensiren , aus¬
ländischen Geistlichen die Vornahme von Amtshandlungen
zu gestatten . Der staatliche Einspruch bei Anstellung von
Geistlichen soll nur erfolgen , wenn der Anzustellende aus
bürgerlichen oder staatsbürgerlichen Rücksichten als nicht
geeignet erscheint, insbesondere bei einer den Gesetzen nicht
entsprechenden Vorbildung . Beschwerden gegen Einspruchs¬
erklärungen können nur beim Kultusminister erfolgen . Das
Staatsministerium kann für bestimmte Bezirke widerruf¬
lich gestatten ,

'
daß Geistliche, welche die gesetzlichen Erfor¬

dernisse besitzen oder davon dispensirt sind , zur Hilfslei¬
stung ohne vorherige gesetzliche Anzeige (Benennung ) ver¬
wendet werden können.

Dresden , 14 . Jan . Der Minister des königlichen Hauses
und Ordenskanzler 1) r . Freiherr v . Falkenstcin ist in
der vergangenen Nacht an der Lungenentzündung gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 14 . Jan . Was ungarische und Wiener Blät¬

ter von allerlei bedenklichen Zetteleien
'

montenegrinischer

Feri ^ sind . — Der Jünklttnq sehe mit Schrecken dem Ende der

zügellosen Ausschweifungen nach , und der Mann gehe nicht ohne
den Unterricht von dem Schauspiel , daß die unsichtbare Hand der

Vorsicht , auch der Bösewicht zu Werkzeugen ihrer Absicht und

Gerichte brauchen , und den verworrcndsten Knoten des Geschicks

zum Erstaunen auflösen könne .

Sonntags den 13 . Jänner 1782
wird

auf der hiesigen National - Bühne
aufgeführt

Die Räuber .
Ein Trauerspiel in sieben Handlungen : für die Mannheimer

National - Bühne vom Verfasser Herrn Schiller neu bearbeitet .

Personen .

Maximilian , regierender Graf von Moor

Franz . ! Söhne

Amalie , seine Nichte
Spiegelberg , -
Schweizer , t -
Grimm , s -
Schusterte , > Libertiner , nachher Banditen
Roller , i - - - - - - - - -
Razmann , t - - - - - - - - -
Kosinsky , ^ - - - - - -
Herrmann , Bastard eines Edelmannes
Eine Magistralsperson - - - -
Daniel , ein alter Diener - -
Ein Bedienter
Räuber .
Volk . _ _
DaS Stück spielt in Deutschland rm Jahre , als Kaiser Maxi¬

milian den ewigen Landfrieden .in Deutschland stiftete .

Herr Kirchhöfer .
Herr Boeck .
Herr Jffland .
Mad . Toscani .
Herr Pöschcl .
Herr Beil .
Herr Rerwschüb .
Herr Frank .
Herr Toscani .
Herr Herrer .
Herr Beck .
Herr Meyer .
Herr Gern .
Herr Bakhaus .
Herr Epp -

Provenienz in Belgrad mit der Richtung zunächst gegen
die okkupirten Länder zu melden wissen , mag mit ver¬
schiedenen sehr zweifelhaften Details aufgeputzt sein , aber
es leidet keinen Zweifel , daß der Panslavismus seit den
Ereignissen in der Krisnovic wieder Morgenroth wittert
und daß die panslavistischen Fäden , welche nie ganz abge¬
rissen waren , speziell in Serbien neu an - resp . weiter¬
gesponnen werden . Im Einzelnen lassen sich dieselben noch
kaum verfolgen , aber die Thatsache ihrer Existenz im All¬
gemeinen darf als feststehend gelten , und es wird nur
noch hinzuzufügen sein , daß die eifrigst angeschürte Be¬
wegung der jetzigen serbischer» Regierung mindestens eben
so unbequem ist als Oesterreich und daß die vollständige
Loyalität dieser Regierung außer Zweifel steht.

Der Botschafter in Paris , Graf Beust , ist auf seiner
nahen Besitzung Altenberg eingetroffen . Wien hat er einst¬
weilen nur im Fluge gesehen.

Wie «, 14 . Jan . Die Unterrichtskommission des Herren¬
hauses beendigte die Berathungen betreffs der czechischen
Universität in Prag , ernannte Unger zum Berichterstatter
der Kommission und stimmte ungetheilt der Errichtung der
czechischen Universität zu . Nur betreffs der Durchführungs¬
modalitäten ergaben sich Meinungsverschiedenheiten . Die
Majorität empfiehlt eine ganz selbständige czechische Uni¬
versität , die Minorität ist für die unveränderte Annahme
der Beschlüsse des Unterhauses .

Wie », 15 . Jan . Verschiedene hiesige Zeitungen melden
übereinstimmend , daß der Ministerpräsident Tis za hier
erwartet werde behufs weiterer Berathungen über Maß¬
nahmen in der Crivoscie . Mehrere Zeitungen wollen
wissen , daß auch die eventuelle Einberufung der Delega¬
tionen bei diesen Berathungen in Betracht gezogen werden
dürften .

^ Wien , 15 . Jan . Es ist nicht richtig , was Heute
ein Wiener Blatt zu melden weiß , daß die Wiedereinbe¬
rufung der Delegationen auf Ende dieses oder zu An¬
fang des nächsten Monats bereits beschlossen ist , aber es
ist richtig , daß die Opportunität resp . die Nothwendigkeit
ihrer Wiedereinberusung zur Erwägung steht und daß der
ungarische Ministerpräsident , der heute Nachmittag hier
eingetroffen ist , nur zu dem Zweck herbeschieden wurde ,
um an den betreffenden Berathungen Theil zu nehmen .
Die Gründe liegen auf der Hand . So lange die Reni¬
tenz gegen die Einführung der Wehrpflicht sich nur inner¬
halb der engen Grenzen einer dalmatinischen Gebirgs -
distrikts geltend machte , war die Hoffnung vorhanden , so¬
bald der renitenden Bevölkerung einmal Ernst gezeigt
worden , sie mit geringen Macht - und Geldmitteln zum
Gehorsam zu bringen ; aber die Bewegung hat seitdem
nicht allein in Süddalmatien selbst weitere Kreise gezogen,
sie trifft auch mit der Gährung , welche die auch für die
benachbarte Herzegowina bereits angeordnete Wchrpftichtig -
keit dort hervorgernfen , und mit der Thatsache zusammen , daß
im ganzen Okkupationsgebiet , von serbischen und montenegri¬
nischen Emissären geweckt und genährt , die panslavistische
Hydra wieder ihr Haupt zu erheben beginnt . Die Re¬
gierung wird demnach Bedacht darauf nehmen müssen, an
allen bedrohten Punkten mit so imponirender Macht auf¬
zutreten , daß den feindlichen oder unbotmäßigen Elemen¬
ten von vorn herein jede Chance des Erfolgs abgeschnit¬
ten werde , und wenn nun eine solche Machtentfaltung
nicht ohne die Aufwendung größerer Geldmittel in ' s Werk
zu setzen ist, so dürfte sich die Einberufung derjenigen
Körperschaft , welche für deren Bewilligung kompetent ist,
d . h . die Einberufung der Delegationen , als unerläßlich
darstellen . Die unmittelbar bevorstehenden Ministerbera -
thungeu werden die Angelegenheit jedenfalls zur Entschei¬
dung bringen .

Pesth , 14 . Jan . Im Unterhaus « vertheidigte der Fi¬
nanzminister das Budget und erklärte sich gegenüber mehr¬
fachen Bemerkungen mit der Politik des Ministerpräsiden¬
ten vollkommen solidarisch . Rohonczy bespricht die Vor¬
gänge im Kommunikationsministerium und bringt mehr¬
fache Anschuldigungen gegen den Staatssekretär Hieronimi
und andere Beamte des Kommunikationsministeriums vor .
Der Kommunikationsminister vertheidigt auf 's wärmste
Hieronimi und die ihm unterstehenden Beamten . Der
Ministerpräsident erklärte das Verlangen nach einer par¬
lamentarischen Enquete als Mißtrauen gegen den Kommu¬
nikationsminister . Hieronimi berichtigte einige Ausfüh¬
rungen Rohonczy ' s und bedauerte , daß man ihn angesichts
des angestrengten bezüglichen Preßprozesses unter dem
Schutze der Immunität hier angreife .

Frankreich .
Paris , 14 . Jan . Kammer . Der Präsident Brisson

dankt für seine Wiederwahl . Dieses neue Zeugniß des
Vertrauens sei ihm um so werthvoller , als die Session
an Reformen fruchtbar zu werden verspreche . Er ersucht
die Republikaner , sich zu einigen , um diese Reformen und
die Stetigkeit der Regierung zu sichern. Einigkeit sei die
erste Bedingung , um den Fortschritt zu verwirklichen .
Hieraus verliest Gambetta den Verfassungsrevisions - Entwurf .

Paris , 14 . Jan . Kammer . Der verlesene Verfassungs -
revisions -Entwnrf enthält folgende Hauptpunkte : 1) Un¬
absetzbare Senatoren werden künftig von beiden , getrennt
von einander votirenden Kammern gewählt , nicht mehr
vom Senat allein ; 2) die Wahlkörper , welche gegenwärtig
die Senatoren wühlen , sollen auf der Basis , ein Delegir -
ter auf die Gemeinde , modifizirt werden ; 3 ) das Prinzip
des Listenskrutiniums für Deputirtenwahlen wird in die
Verfassung eingetragen ; 4) die finanziellen Befugnisse des
Senats sollen abgeündert werden . Der Senat soll nicht
ferner gestrichene Etatsposten wieder Herstellen können, da¬
gegen das Recht der Kontrole haben ; 5) die öffentlichen
Gebete bei Eröffnung der Sessionen werden abgeschafft.

Poris , 14 . Jan . Kammer . Gambetta knüpft an die
Verlesung des VerfassungsrevisionS -Entwurfs einige Be¬

merkungen . Er sagt : Frankreich gab durch die Wahlen
das Verlangen kund , zu kluger , gemäßigter Revision zn
schreiten , um die öffentlichen Gewalten miteinander in
Einklang zu setzen . Um diesem nachzukommen , legt das
Ministerium den Entwurf zu einer Revision vor , welche
sich nur auf die im Voraus bekannten Punkte erstrecken
kann . Gambetta setzt diese Punkte auseiander und sagt :
Das Listenskrutinium ist ein Corollair des allgemeinen
Stimmrechtes , welches die Aufrichtigkeit der Wahl und
die Unabhängigkeit der Gewählten sichert. Man muß da¬
her diese Frage des Prinzips rasch lösen ; die Detail¬
frage der Anwendung bleibt bis zum Ablauf des Man -
dates der gegenwärtigen Kammer Vorbehalten . (Bewe¬
gung .) Gambetta bittet schließlich die Kammer den Ent¬
wurf mit dem ernsten Bedacht zu prüfen , welchen die
unterbreiteten Fragen erheischen. Ich habe die Ueberzeu -
gung , daß Sie in den Bureaus die Reformen von Ange¬
sicht zu Angesicht prüfen werden . Diskutiren wir die¬
selben und beweisen wir , daß es sich uni ein vitales In¬
teresse handelt . Ich werde Dringlichkeit nicht beantragen .
Wenn Sie das Resultat Ihrer Ueberlegungen vorlegen ,
werden S :e sehen, ob es angemessen erscheint, die Förm¬
lichkeiten abznkürzen . Hierauf wird die Sitzung aufge¬
hoben . Nächste Sitzung Montag .

Der „Temps " kann einige Mittheilungen über das
Budget von 1883 machen , welches der Finanzminister
Allain -Targö bereits fertig gestellt hat . Die Ausgaben
des ordentlichen Budgets von 1883 belaufen sich auf
2 Milliarden 972 Millionen , d . i . um 118 Millionen
mehr als das Budget von 1882 . Diese Differenz scheint
auf den ersten Blick sehr ungewöhnlich ; sie erklärt sich
aber daraus , daß der Finanzminister ein normales Budget
vorlegen und mithin gewisse Ausgaben , die mit Unrecht
in das außerordentliche Budget eingestellt worden sind,
in das ordentliche herübernehmen , ferner durch möglichst
ausgiebige Ansätze dem Mißbrauch des Nachtragskredits
Vorbeugen will . Ein Plus von 80 Millionen wird übri¬
gens schon durch neue Ausgaben , welche im Laufe des
letzten Jahres votirt worden sind, in Anspruch genom¬
men . Das Budget von 1883 schließt trotzdem mit einem
Einnahmenüberschuß von 4 (/z Millionen ab .

Die Blätter rücken Hrn . Gambetta , um ihn eines
neuen und grellen Widerspruchs mit sich selbst zu über¬
führen , folgende Stelle aus einer Rede vor , die er am
4 . September v . I . in Neubourg gehalten hat :

. In diesem Geiste werden , denke ich, die neuen Ver¬
treter Frankreichs im November sich zusammenfinden . Wie euq
auch der Wahlmodus sein mag , aus welchem sie hervorgegangen
sind , werden sie aus sich selbst die nöthige Energie , Willenskraft
und Strebsamkeit schöpfen , um genau dieselben Resultate zu
liefern , wie wenn sie mittelst Listenskrutiniums gewählt worden
wären . Und bei dieser Gelegenheit spreche ich es , um auf ge¬
wisse Träumereien und Unterstellungen zu antworten , laut ans :
es wäre nicht Politisch , «S wäre nicht klug , die nationale Gesetz¬
gebung gleich bei dem Erscheinen dieser Kammer wieder in Frage
zu stellen . Nein , meine Herren , man soll auf das Listenskru¬
tinium nicht verzichten , aber man muß cs bis zum Ablauf der
Vollmachten dieser Kammer oder bis zu einer Neuerung der
Verfassung , wenn eine solche stattfindet , vertagen .

Bis hierher ließe sich der Text noch allenfalls mit der
neuesten Haltung des Herrn Gambetta in Einklang brin¬
gen . Nun fuhr er aber in Neubourg fort :

„Das Eine aber ist gewiß , daß es ganz unklug und . gestatten
Sic mir das Wort , geradezu kindisch wäre , einer Kammer , die
erst gestern aus dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangeu
ist . zuzumuthen , daß sie ihre Wahlgesetzgebung ändere und eine

neue Konsultation des Landes verlange . Was mich betrifft , der
ich nur praktische Politik mache , so würde ich diese - Vorgehen
im allerhöchsten Grade lächerlich finden .

"

Ein Mann , der in seinem Leben so viel gesprochen hat , wie

Hr . Gambetta , ist eigentlich schon aus diesem Grunde schwer
regierungsfähig .

Großbritannien .
London , 15 . Jan . Der „Observer " erfährt , daß der

Erzbischof von Canterbury , der Kardinal Manning , der
Dechant von Westminster , Earl of Shastesbury , der Ka¬
nonikus Liddon und Farrar über das Projekt unterhan - !
dein , eine Konferenz oder ein Konnte zu inauguriren be¬
hufs Einberufung öffentlicher Versammlungen in ganz
England , um einen Hilfsfonds für obdachlose israeli¬
tische Familien in Rußland zu erhalten . Ein Israe¬
lit will an die Spitze der Subskription mit 10,000 Pf .
St . treten . Eine Million Pfund Sterling wird zu dem
erwähnten Zweck für erforderlich gehalten .

London , 16 . Jan . (Tel .) Der „Morning -Post " zufolge
stellte Granville mehreren fremden Diplomaten gegen¬
über die Absicht in Abrede , durch die Note Englands und
Frankreichs an den Khedive die Möglichkeit einer gemein¬
samen Militäraktion in Egypten anzndeuten , und erließ
ein Zirkular , um den Schritt Frankreichs und Englands
zn erklären .

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Jan . (N . Fr . Pr .) Die von den

heutigen liberalen Blättern angestellten Neujahrs -Betrach¬
tungen sind sehr trüber Art und ganz allgemein gehalten ,
ohne näher auf die Ereignisse des verflossenen Jahres i -
einzugehen . Die „Tirana " vermißt in denselben jeden ^

bewußten Impuls zum Fortschritt . Der „Porjadok " nennt
das abgelaufene Jahr ein schwarzes Jahr , dessen charak- N
teristisches Zeichen aber darin bestehe, daß die Ueberzeu - l !

gung , man müsse anders leben , noch nie so tief in der hs
Gesellschaft und bei ihren Vertretern , den Semstwos und (
der Presse , Wurzel gefaßt wie jetzt . — Die projektirte ; -

Erbschaftssteuer wird , wie man vernimmt , im Reichsrathe ^
auf starke Opposition stoßen, die hier gewöhnlich sich gel -

s !
tend macht , sobald es sich darum handelt , auch die ver- ^
mögenden Klassen zur Steuerzahlung heranzuziehen . Diesem ^
Umstande ist es auch zuzuschreiben , daß die Steuerreform ^
immer wieder aä enlenckss grnsens verschoben wird . i l

'S . >



Orient .
Bukarest . 14 . Jan . Anläßlich deS gestrigen Neujahrs -

» , » ,s sprach der Minister des Innern , Rosettr , dem

Sünia !n warmen Worten die Glückwünsche Rumäniens

« iS mit der Hoffnung , daß der Frieden erhalten , und mit

der Versicherung , daß Rumänien sich mit immer steigender

Liebe und Vertrauen um den Thron scharen werde .

K- nstantinnpel . 15 . Jan . Die Pforte hat in Betreff

der englisch -französischen Kollektivnote an den Khedwe

an ihre Botschafter in Paris und London erne Note ge -

richtet , in welcher sie sich über das Vorgehen FramrelchS

und Englands und über die Einmischung derselben m

Egypten beklagt , welche mit den souveränen Rechten des

Sultans in Widerspruch stünde . Abschriften dieser Note

sind Gambetta und Lord Granmlle übergeben worden .

Dieselbe Note ist auch den Kabinetten in Berlni , Wien ,
Rom und St . Petersburg mitgetheilt worden . — Der

Sultan empfing gestern den englischen Botschafter Lord

Dufferin in einer zweistündigen Privataudienz .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 16. Jan . Mittwoch Abend wird auf Veran¬

lassung de - Kaufmännischen Vereins Herr Fr . v B o d e n st e d t

aus Wiesbaden einen Vortrag über das Thema : „ Persische Poeste ,
illvstrirt durch eigene Übersetzungen " im großen Rathhaus - Saal

halten . — Am nämlichen Abend findet die erste diesiahnge
Monatsversammlung des Gewerbevereins statt , wobei

namentlich über den Stand der Kunst - und Kunstgewerbe -Aus¬

stellung von 1881 Bericht erstatte : wird . — Bei der allgemeinen
Volksbibliothek sind in der Woche vom 9. bl» 15. d . M .
16 Besucher neu zugegaugen : ausgelichen wurden 776 Bände .

Am 15 . Februar beginnt in der vom Bad . Frauenvercin ge¬
leiteten Arbeitsschule für Kunst stickerei ein neuer Uutcrrichls -

kurs für feine weibliche Ha , -.' arbeiten . Die mit Neujahr an der

Frauenarbeits - Schule eröffneten llnterrichtskurfe im Weißnähen ,
Maschinennähen find wieder stark besucht.

Die Bro d - und Fl eis chp r eis e find nach den Bekannt¬
machungen der Genossenschaften der Bäcker und Metzger vom
15. d . M . an die nämlichen wie für die erste Hälfte des Monats ;
nur für Kalbfleisch Hai sich der Preis von 40- 44 Pf . Per Pfund
nunmehr ans 44—48 Pf . erhöht .

§ Sinsheim . 14. Jan . Gestern , am 13 . Januar , waren e»

fünfzig Jahre , daß Hr . Johann Heinrich Hormutb von Heidel¬
berg unter die Zahl der Rcchtspraktikanten ausgenommen wurde .
Die Freunde und nähern Bekannten des seit März 1836 in
Neckarbischostheim und (nach Aufhebung des Amtsgerichts da¬
selbst) in Sinsheim als Anwalt thätigen und ob seiner Biederkeit ,
Berufstreue und heiteren Geselligkeit in allgemeiner Achtung
stehenden Mannes feierten den Tag durch ein Bankett im Gast¬
hause zum Lamm , wobei Trinksprüche , Gesang und Musik ab¬
wechselten . die das Fest zu einem recht freudigen gestalteten .
Leider wurde dasselbe zweimal durch Feuerlärm gestört . es
brannten eine Scheune in dem 2 Kilometer von hier entfernten
Rohrbach und später ein großer Schuppen in Sinsheim selbst .

Dem Jubilar wurde zur bleibenden Erinnerung ein Glas mit
Silberdeckel und Widmung überreicht . Da derselbe noch die beste
Gesundheit genießt , welche ihm sogar erlaubt , dem edlen Waid¬
werk obzuliegen , so darf man hoffen , daß er im Jahr 1386 auch
den Tag feiern kann , an welchem er das fünfzigste Jahr seiner
Anwaltsthätigkcit vollendet . Soviel mir bekannt , leben von den
16 am 13. Januar 1832 ernannten Rechtspraklikanten außer dem
Hrn . Hormuth nur noch die Herren Anwälte Dr . Leopold Laden¬
burg in Mannheim , Rudolf Kusel in Karlsruhe und Heinrich
Weller in Mannheim .

s? Gerlachsheim , 15. Jan . Der hiesigen Taubstummenan¬
stalt wurde heute eine große Ueberraschung zu Theil . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin sandte der Anstalt das
Bildniß der Frau Kronprinzessin von Schweden mit einem Aller¬
höchsten Handschreiben , durch welches tür die Betheiligung der
weiblichen Zöglinge an der Herstellung Ser Aussteuer der fürst¬
lichen Braut ehrende Anerkennung ausgesprochen wurde .

L Freiburg , 14. Jan . Di - neuenS Parkasse - Satzungen
kamen heute im Bürgerausschuß zur Verhandlung . Die Debatten
waren sehr umfangreich , so daß die Sitzung den ganzen Nach¬
mittag bis nach halb 7 Uhr Abends dauerte . In einem früheren
Arnkel habe ich Ihnen die entgegenstehenden Anschauungen des
Näheren dargelegt und kann mich daher kurz fassen . Der An¬
trag des geschäftsleitenden Ausschusses , der zugleich derjenige
der Mehrheit der zur Abfassung der Satzungen niedergesetzten
Kommission ist , wurde mit sehr großer Mehrheit angenommen ,
wonach über die Vertheilung der Ueberschüffe vom Bürgcraus -
schuß zu entscheiden ist , während nach dem Antrag der Mehrheit
des Stadtraths und der Minderheit der Kommission der Stadt¬
rath und die Beurbarungskommissivn bei Uebcrschüssen zu be¬
schließen und nur bei Meinungsverschiedenheit dieser beiden der
BUrgcrausschuß zu entscheiden habe . Hierin lag der Kern der
ganzen Verhandlung , da die anderen Paragraphen keine sonder¬
lichen Meinungsdifferenzen ergaben . Das ganze Statut wurde
in namentlicher Abstimmung mit allen gegen drei Stimmen an¬
genommen . Der weitere wichtige Gegenstand der Tagesordnung ,
welcher die Beschaffung von Einquartierungsräumen im Korn¬
hause betrifft , wofür ein Kostenaufwand von 70,000 M . in An¬
schlag gebracht ist , wurde wegen vorgerückter Zeit auf eure spätere
Sitzung verschoben. — Das früher angckündigte Konzer : unserer
Liedertafel zur Feier der Wiedcrgenesung unseres geliebten
Landesfürsten fand gestern Abend im Theatersaale statt . Der
kürzlich zum Vorstand des Vereins erwählte kaiserliche Ministe -
rialrath a . D . v . Sybel , welcher seit einiger Zeit hier wohnhaft
ist , hielt eine glänzende Rede , die der Freude über die glücklich
überstandene schwere Krankheit unseres Großherzogs Ausdruck
gab und mit einem stürmisch aufgenommcnen Hochruf auf Seine
Königliche Hoheit schloß. Ihr gefeierter Sänger S t a u d i gl
entzückte das Publikum , vor welchem er sich hier zum ersten Male
hören ließ , bis zur höchsten Begeisterung . Auch die andern mit -
wirkendcn Kräfte fanden lebhafte » Beifall und der Dirigent des
Vereins , Hr . Musikdirektor Sinzig , löste in vollkommenster
Weise seine Aufgabe . — Für nächsten Sonntag war eine Landes¬
versammlung der Altkaiholiken im hiesigen Kaufhaussaale
anberaumt ; dieselbe wurde jedoch heute abgesagt .

dlus Baden , 16. Jan . In den „ Blättern für Gcnoffen -
iqanswesen "

. Nr . 53 vom 31 . Dezember 1881 , wird auf ein
^ rrenntniß des Reichsgerichtes aufmerksam gemacht , welches für
iik» . Vorschußvercine wie Konsumvereine , gegen -
" "Euch gemachten Versuchen , sie- trotz der gesetzlich aus -
geiproqenm Befreiung von Steuer vom Umsätze unter den Mit¬

gliedern , auch in dieser Hinsicht zur Steuer heranzuziehen , von
Bedeutung ist.

Das Reichsgericht hat nämlich am 4 . Oktober 1881 in einem
Klagefall als Grundsatz ausgesprochen : „ Begriffsmäßig ist
jeder Handel auf Erwerb gerichtet ; dieser ist der Zweck dcS Han¬
dels . Den Konsumvereinen als solchen liegt dieser Zweck fern .
Ihre Tbätigkeit bezweckt lediglich eine Verminderung der wirth -
schaftlichen Ausgaben ihrer Mitglieder , indem die Waaren im
Großen eingekauft und im Einzelnen wieder mit einem Preisauf - !
schlage an die Vereinsmirglieder verkauft werden , welcher zur
Deckung der Vcrwaltungskosten und zufällige » Verluste bestimmt
ist. und soweit er hierfür nicht verwendet zu werden braucht ,
wieder als Dividende an die Bereinsmitgliedcr zurücktällt . Auch
diese Dividende ist rechtlich nicht als ein aus einem Handel flie¬
ßender Erwerb zu betrachten , vielmehr nur als eine Zurück¬
zahlung des von den einzelnen Mitgliedern in Gestalt des
Preisaufschlags zu viel bezahlten Beitrags zu den Geschäfts¬
unkosten.

"

Wertheim . Von den Gemeinderälhen des Amtsbezirkes wurde ,
wie die „ Werth . Ztg .

" berichtet . an beide Siändckammern eine
Petition wegen der Gemeindeschäfcreien gerichtet . Nach einer
ausführlichen Begründung wird die Bitte gestellt , „daß unter
Abänderung des Art . 42 des Gesetzes vom 31 . Juli 1848 gesetz¬
liche Bestimmungen dahin getroffen werden , daß die Errichtung
einer Gemeindeschäferei gegen den Willen einzelner Güterbesitzer
stattfinden könne , wenn mindestens drei Vierkheile sämmtlicher
Besitzer des der Bcwcidung unterworfenen Geländes sich für die
Errichtung erklären ; die Zustimmenden nach dem Stcuerkapital
drei Viertheile dieses Geländes besitzen und die Staatsgenchmi -
gung eingeholt worden ist".

Aus Furtwaugen bringt der „ Hochw.
" ein Verzeichniß der

zum projektirren Ban einer Bregthal - Bahn gezeichneten
Beiträge . Hiernach seien gezeichnet von Gemeinden : Furtwaugen
50,000 M -, Gütenbach 2000 M . , Schönenbach 8000 M . , Vöh -
renbach 50,000 M -, Langenbach 800 M -, Urach 1500 M . , Schöl¬
isch 2000 M . , Wolterdingen 6000 M -, Hubertshofeu 2000 M . ,
Bräunlingen 50,000 M . , Hüfingen 15,000 M . Von Privaten :
Josef Hebting , Weinhandluna in Freiburg , 3000 M „ Böhringer .
Glasfabrik Wolterdmgen , 20t0M . , Jmhof u . Mückle , Orchestcion -
sabrik in Vöhrenbach , 1000 M . Der Fürst von Fürstenberg er¬
klärte einen Beitrag zu leisten, welcher dem fünften Theil sämmt¬
licher Zeichnungen gleichkommk, und überdies den dem fürstlichen
Hause angehörigea , zur Eisenbahn erforderlichen Grund und Bo¬
den unentgeltlich abzutretcn .

Brandfall . In Böhringen bei Radolfzell ist am 12. d . M .
daS HauS des Johann Moriell abgebrannt .

Vermischte Nachrichten .
K, Mülhausen , 12. Jan . Schon wieder ist über einen Mord

zu berichten , der diesmal von einem Bewohner unserer Stadl
an seiner von ihm getrennt zu Geispitzen bei Sierenz lebenden
Ehefrau verübt worden ist. Der Mörder , ein Schmied , Namens
Ketterle , ist als ein dem Trunk ergebener wüster Geselle bekannt ,
die Frau hingegen als eine ordentliche Person , die sich und ihre
drei Kinder durchzubringen suchte. Sie hatte , nachdem sie hier
in Mülhausen als Ladengehilfin fungirt , in Geispitzeu seit etwa

Jahresfrist einen kleinen Kolonialwaaren Laden errichtet , außer¬
dem « ar ihr Mann gezwungen , ihr alljährlich eine gewisse Summa
zu zahlen . Ein Umstand , aus dem genügend erhellt , wo die
Schuld lag . der aber dennoch für die arme Frau verhängnißvoll
werden sollte . Der Mann soll unverholen geäußert haben » er
wolle sich der Frau entledigen , um das Geld nicht mehr zahlen
zu brauchen . Am Montag begab er sich denn auch nach Geis -
pitzen und führte seinen Vorsatz aus . indem er die Frau durch
mehrere Messerstiche in den Kopf tödtete . Man hörte sie um
Hilfe und „mein Mann mordet mich " schreien , aber ehe die Hilfe
herbeikam , war der Mörder bereits entsprungen . Dennoch ist er
von mehreren Personen zu Geispitzen grsebcn worden , obgleich
er jetzt nicht nur die Tbat , sondern auch seine Anwesenheit in
Geispitzen -überhaupt läugnet . Jndeß sind der Beweise gegen
ihn so viele , daß ihm das nichts helfen wird . Er wurde bereits
am Abend des Mordtages verhaftet und in das hiesige Bezirks -
gefängniß gebracht .

Neueste Telegramme .
Berlin , 16 . Jan . Der Reichstag genehmigte die Reb¬

laus - Konvention in erster und zweiter Lesung nach den
Anträgen der Petitionskommission und nahm gleichfalls
in erster und zweiter Lesung den Konsularvertrag mit
Griechenland an . Einem im Laufe der Sitzung einge¬
gangenen Schreiben des Reichskanzlers zufolge wurde der
Abgeordnete Dietz bereits am Samstag Abend in Stutt¬
gart aus der Haft entlassen .

Pari » , 16 . Jan . Die Regierung stellte dem Büreau
der Kammer einen Gesetzentwurf zu , welcher die Forma¬
litäten bei Einfuhr von Schweinefleisch aus dem Aus¬
lande feststellt . Das Dekret , welches die Einfuhr verbie¬
tet , wird aufgehoben . Das Schweine - Pökelfleisch soll in
Frankreich eingeführt werden dürfen unter der Bedingung ,
daß es von einem am Herkunftsorte ausgestellten Atteste
begleitet wird , welches die vollkommene Zubereitung be¬
scheinigt . Bei der Einfuhr in Frankreich müssen die Im¬
porteure die vollkommene Konseroirung und das vollstän¬
dige Einsalzen feststellen lasse » . Die Einfuhr frischen ,
nicht gekochten Fleisches bleibt gänzlich untersagt .

Großh - rzvKl . Hvscheater .
Dienstag . 17. Jan . 9 . Ab . - Vorstellung . Zum ersten Male :

Der 24 . Februar , Trauerspiel in 1 Akt . von Zach . Werner ,
neu emstudirt : Der grüne Domino , Lustspiel in 1 Akt . von
Th . Körner ; neu emstudirt : Das Räthsel , Lustspiel in 1 Akt
von Contessa , und neu emstudirt : Die Unglücklichen . Lustspie
in 1 Akt, von Kotzebue . Anfang 6 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 18 . Jan . 15 . Abonnementsvorstellung . Zum ersten

Male : Maß für Matz , Schauspiel in 5 Akten , von Shakesveare ,
für die Bühne übersetzt und bearbeitet von Gisbert von Vincke.
Anfang ' /r7 Uhr .

Beobachtuugea der meteorologischen Station Karlsruhe .

Januar
barom.

urm
Thermorn .

m 6 .
Absolute
Feuch,
tisckeit.

Relative
Feuchtig¬
keit in o/o

Wind . Himmel . Bemerkung

14. NachrS9Ukr769 .2 — 0 .1 4 .28 91 SW ° bedeckt —
15. MrgS . 7Uhr 771 .4 — 0 .3 4 -24 94 E « —

„ StttgS. S Rbr 771 .6 — 0 .1 4 .14 90 E , —
„ Nacht- 9 Uhr 772 .9 0 .0 409 89 E » —

16 . MrgS. 7 Udr 773 .2 — >.1 3 .90 91 SE » —
„ Mttgs . L Uhr 772 .8 s- 0 .4 3.79 80 Ea klar —

Wasserstau - des Nheinö . Maxau , 15. Jan . , Mras .
16 . Jan . , Mrgs .

2 .97 ">, gefallen 3 cm .
2 94 m , gefallen 3 em.

Wetterber !ch .r der Seeroarte Hamburg
vom 16 Januar . MoraenS 8 Uhr .

«>» < »»ru -> -s

- UN * ' »

Frankfurter telegraphische

vom 16 . Januar 1882.
« Ftaatspapierc . > vahuaktie «.

4"/,D .-R .-Anlh . 101.— Hera - Mrk
IXPreuß . Eons . 100.87,MwdetbKalm
4' /Laden .Guld . l00 .43 !g ^ E ? H7L
4' /« „ i . Mmk W1.31

' Lombarden
^ Nvrdwcstbahn*

(M ° i - NÄ
" ^ "

65 .06
^ ^ bahc

4 a.Uugar. Golhr. 759,
d^ Rufs . Obl . 1677 88.93

„ Orientarllerh ?
11. Em . 58 ' <

Baute « .
Deutsche Reichs » . —
Basler Bankver . 193.—
Oest. Kredilaktieo 282.12
DarmstädlerBank 159
7 eut. Effekt .- ir. W.-

Bank 132'/ .
Teuk . Handetsqss . —
DiSconto Comm . 1989.
Meininger Bank 100
Schastk . Bankuer . —

259 '
.«

122 .—
19 (1' «
271 ' /;

Priorität « « .
Mrdwestb . lät . L . —
Gotthardtbah » — .—
59 .,Oest. Sudrahn100 .93
3-.7 „ . 55 .62
5"

. O . F . -S ' .-B . —
3°/i. » . . 75 .81

poosr ,
v» « Torrex
xst. Lof. 16bi. 123 .87

UnqMoose — .—
Wechsel a. timst . 168 .80

Lor -.ö .
Paris
Me ,

^0 .41
81 . —

- . . . 171 —
Wien .Bankverein 117 — kapoleonsd 'or 16—17 ' , ,

T - adenz : fester .

Berlin . > Wien .
Oest . Kreditaklierr 568KreLilaktrer :

„ Slaaksd . 544.— Lombarden
Lombarden 244 '/-, -Äng :obank
D :sco .- llamn> . ! 99 .— Aa>,rüeoriLb ' » .
Laurahütte >24 '/. i „N. Lder - Ukers. 1,1 . 10 --^ ben, : Bmffe .

Tendenz bewegt. j

316 .50

Erklärung . Die den Stationen beigefügttn Zahlen geben die Temperaiur -
graoe nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirtcu Barometerstand in mm.
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Paris .
Pelersdurq .
Swinemündr .
Stockholm .
Sylt .

Triest.
Dien .

<» Hrrlbved-ckt. iz Heiter . O Wn !?en:o5. . « egen.
!

NeLel. » Schnee .
Lrarrer Tind .A Hagel , - t- Btt- , Gewitter . ^— Schwacher 'L?vro- — Mäßiger Wind.

-s—d » StönmN -. — Et -rrm. — f ^ fehlt re'eur . Am-obe .
Uebersicht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit gestern im All¬

gemeinen wenig verändert . Bei ungewöhnlich hohem und gleichmäßig vertheiltem
Luftdrücke dauert über Centralcurova das stille, heitere , trockene , jedoch im Westen
vielfach neblige Frostwetter fort . Nur in Memel liegt die Temperatur noch etwas
über dem Gefrierpunkte . Das Luftdruck- Marimum scheint langsam nordwestwärts
sortzuschrci .' en, wodurch Fortdr .ner des Frostwetters wahrscheinlich wird .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 10 . Jan . Maria Klara Anna ,V . : Karl Unger . Wafffnmacher . — II . Jan .

Richard Wilhelm , V . : Ad. Sexauer , Kaufmann .
!— 12 . Jan . Luise Lisette , V . : Jak . Stichttug ,
jSchmred . — Friedrich , B, : Frdr . Schneider ,
Maschinist . - 13 . Jan . Etise , V . : Ad . Vetter ,
Schaffner . — 14 . Jan . Wllh . Anna Marg . , V . :
jAld . Friedrich , Sergeam . — 15 . Jan . Robert'Martin , L . : Rod . Stoll , Kutscher. — Susanns ,
!V . : Eduard Morath , Holz- und Kohlenhändler .
! Eheschließungen . 14 . Jan . Christof Voelker
von Weingarten , Sergeant hier , mit Bertha

>Karcher von Waldprechtsweier . — Nik. Hurrle
>von Ottenau , Schneider hier, mit Walburga Herm
von Sulzbach .

§ Todesfälle . 14 . Jan . Josef Felder , Ehem ,
Bahnhsf - Ardeiter , 67 I . — 15. Jan . Friedrich ,
10 M . , V . : Tüncher Bechthold. — Elisadetha .
Ehefrau des Lokomotivführers a . D . Regenscherd ,
65 I . - Albert . 6 M . 3 Tg . . V . : Schlosser
Malz . — 16 . Jan . Christin « , Ehefrau des Bahu -
chof - Acbcrkers Vetter , 53 I . — AmbroS Bern¬
hard , Ehemann , Taglöhner , 77 I .



Militär- nud Marine-
Vorbil-mmsanstalt

(mit Pensionat ) J .757 .3.
Stuttgart , Hasenbergstr . 8.

Dirigent : Ose . Hanke , König !. Preuß .
Ina . - Lauptm . a . D .

^ Gommi-Attikkl
jeder Art (technisch und chirurgisch)
versendet zollfrei u . billigst die Fabrik :

I kkorjon rann , ffsmbupg.
K .715 . 1. Sinzheim bei Oos . '

Zu verkaufen
einige hundert Liter feinstes Kirsch -
Wasser . Heidelbeergeist , Zwetsch -
geuwasser , Weinhefebranntwcin
« nd Tresterbranntwein , eigenes
Produkt , um damit zu räumen , für
vollständige Reinheit Garantie , bei

Hirschwirth Krcchtler
in Sinzbeim bei Oos .

k^Ms -lls L9,rl8ruü6.
Samstag den 21 . Januar 1882 , Abends V Uhr,

in den festlich beleuchteten Sälen der Festhalle :

Großer Maskenball
.

Ertheilung von Prämien im Gesammtbetrag von 50V Mark ,
entnommen aus de« Eintrittsgelder « des Balles , und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren - und Damenurasken im Gabenwerth von SSV M .
(4 Herren - und 0 Damenpreise ) ; ferner

an die zwei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus 4 Personen bestehend , im
Geldbetrag von ISO Mk . und 80 Mk .

Z« verkaufen : » « II - <L - M « 8lL
Wegen Familienverhältnissen : Ein

mit Anbau , enthaltend^ JUNO ^ k große WirthschaftL -
räumlichkeiteu , Fremdenzimmer , Woh¬
nungen , Laden , Tanzsaal , Stallung ;
ferner ein großer Garien , Kegelbahn rc.
Prachtvolle Lage mit Aussicht auf See
und Gebirge und in der Nähe der Stadt
Zürich (Polytechnikum ) . Ein tüchtiger
Wirth fände hier gesicherte Existenz .

Bedingungen sehr günstig . Antritt
nach Belieben . Nähere Auskunft auf
Anfragen s» d II 163 ' ?! an die An¬
noncen - Expedition Haaseasteiu Lk
Bögle r , Zürich . J .902 .

K .670 . 2 . Nr
"

l . Mahlbera .

Stammholz - Verstei¬
gerung .

Die Gemeinde Mahlberg versteigert
Donnerstag den 19 . Januar d . I .
in ihrem Niederwald , Distrikt Eichholz ,
gegen Zahlung vor der Abfuhr :

20 Stämme Eichen bis zn 4,33 Fest¬
meter messend, 266 St . Eschen bis zu
2,66 Fest « . , 102 Stämme Erlen bis zu
1,40 Festm . , 39 Hainbuchen bis zu 1,19
Festm . , 2 Jffen bis zu 1,78 Festm . ,
4 Kirscdbäume bis zu 1,45 Fcstmeier ,
1 Rusche 1,19 Festm . , 6 Linden bis zu
1,70 Festmeter , 3 Ahorn und 1 Ster
4 Fuß langes eichenes Nutzholz .

Die Zusammenkunft findet Morgens
5 Ubr im Schlag bei der Langmatt statt .

Mahlberg , den 10 . Januar 1832.
Bürgermeisteramt .

Weiswurm .
vär,. Meythaler .

ausgeführt von den
! drei hiesige« vollständigen Regünentskapellen des
i 1 . Badischen Leib -Grenadicr -Reaiments Nr . 109 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Böttge ,3 . Badischen Dragoner - Regiments Nr . 22 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Möbius ,! 1 . Badischen Feld - Artillerie Regiments Nr . 14 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Goßra « .

12 — 1

Eintrittskarten für die Person zu 2 Mark sind von Mittwoch bis Samstag
Abends ü Uhr zu haben bei :

Herrn Lederhändler Kuauß , Kaiserstraße 61 ,
„ Kaufmann CH . Grimm , „ 36 ,
. . Bregenzer , .. 76,
„ „ Bohl , 144,
„ „ Fritz , „ 229,

Eine Karte , welche Abends an der Kaffe
S Mk . SO Pfg .

Nummerirte Balkonloc
Kaufmann Bregenzer

Frau Friseur Bieger Wittwe , Friedrichsplatz 11,
Herrn Kaufmann Fr . Maisch , Waldstraße 57 ,

„ „ -Lchwaab , Amalienstraße 19,
„ „ Bronner , Wilhelmstraße 1 .

in der Festhalle gelöst wird , kostet

ilogeplähe ü 3 Mark werde « in beschränkter Zahl bei Herr «
, Kaiferstrahe 7 « , bis zum Samstag dem 2L. Januar , Mit¬

tags 4 Uhr , ausgegeben .
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten - es Festes , in den

Ballsaal jedoch nur in Maskenkostüm oder Ballanzug .
Die zur Prämiirung bestimmten Gaben sind im Ballsaal zur Ansicht ansgestellt ; die Vertheilung derselben

findet, nachdem durch ein Schiedsgericht Bestimmung getroffen sein wird , unmittelbar vor der Pause statt .
Eröffnung der Festhalle, nnd zwar der Säle und der Gallerie um 6 Uhr ; der Zugang zu den

Sälen ist durch den Nestaurationsanban der Festhalle, vom Stadtgartcn aus , jener zur Gallerie durch das
Hauptportal der Festhalle zu nehmen .

Eine Maskengarderobe befindet sich in dem Restaurationsanbau der Festhalle .
Das Garderobegeld ist gleich bei Abgabe der betreffenden Gegenstände gegen Empfangnahme der

Garderobemarken zu erlegen . J .862 . 2.

Unsere KSNSI'alLgSNlUI' L VkITLMKlLlioN , vodin
sUrvSekelltlieb äiv . ^ aZZons sur VertdeilrmZ u . ^ eiter-
betoräeriMA kür äie geskrteii ^dneiuner von
ÄB-LkseA/er -rÄ " Ld^esten , bestücket sieb seboil seit
10 Andren „ganr SU88eKIieS8lieil " bei

U . st . 8 tsuckt i» krankbirt a. U .
Hk. II.

I7ur V « « oder von « » «
» Le »', bann als „Lvlilos Pilsner vier " be -

traedtet verckev .

K .677 . 1.

'Uchiungsvoll
^ N8ls ? Ü8N6 >

- ^ olisndrausi ' si

in ^ Ll8VI > (Lükmen) .

J .887 .2 . Bei Unterzeichnetem
Buchhandlungen zu haben :

ist soeben erschienen und in allen

^
? i-su88 >8vkv t -Msris - Original i,ov8s

zur Hauptziehima 165. Lotterie vom 20 . Januar bis 4 . Februar 1882 (Haupt
gewinn 450,000 Mark baar ) V- 150 , 75 Mark , sowie kleinere Antheile an
Oriaiual - Loesen : -/« 30 , 15 , 7 ' /- Mark , versendet aegeu baar
I 908 OLvr -I Hrrlrn , 1 ^ « r1irr 8 » , Alrkandnuenßr . 66

k.654 . 2 .

Baden -Baden . —

losillei'ie-kiMlei'ie
>» . . . eigene Fabrik >

von ^

Theodor Kämmerer.
Amsassungen von Fumelen werden jederzeit

nach Zeichnung ausgesührt .
Aufträge und Werth fachen werden nur persönlich

in -Lmpfaug genommen
28 Luisenstraße — Colounade S .

Die Mittelschulen
im Großherzogthnm Lade».

Eine Sammlung der auf dieselben bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen ,
Verordnungen und Instruktionen , bearbeitet von August Joos ,Vortragender Rath im Großh . Bad . Ministerium der Justiz , deS Kultusund Unternchis , zugleich mit der Leiiung deS OberschulrathS betraut .

Kstter Weil . — Wreis 4 Mark .
Tauberbischofsheim ._ _ I . Laug .
I I im»! psZmmt , Liiletst 8 >

'äoex 1879 , I.owlun u . t ' rrmkstitt s . Ist. 1881 .
kieukeil :

I 8 Ikt » 8ttt8 «
Berdauungsextract für stärkemehlhaltige Speise « .

Dieses wohlschmeckende Präparat aus dem gekeimten
und getrockneten Gerstenkorn durch sorgsame Maischung
gewonnen , im Vacuum eingedampft und daher das Ei -

« weiß und die gesammte active Diastase deS Keimlings enthaltend , hat die
Eigenschaft , Mehlspeisen jeder Art bei gleichzeitigem Genüsse sehr schnell
löslich , d . i. aufnahmefähiazu machen . Dem bekannten Malzextrakt
nahestehend , aber dasselbe an Wirksamkeit übertreffend , ist seine Verwendung
sowohl bei den Leiden der Respirationsorgane , als bei Berdaunugs -
schwäche angezeigt . In Flaschen 300 u . 18o gr . iu . 60 ^ in der
Karlsruher Seadtapotheke . J .806 . 2.

Hansversteigerrmg.
Auf Antrag d' r Eigenthümerin wiro das zweistöckige Wohnhaus

Nr . 40 der Zähringerstraße dahier — seiner Lage und Räum¬
lichkeiten wegen (Quer - und Seitengebäude , große Keller , Speicher ,
Remise , Stallung , Hof und Einfahrt ) hauptsächlich zum Betrieb eines
größeren Gewerbes oder Handlun ^sgffchäfles sich eignend — am

Montag de « 2 » . Jannär , Nachmittags » Uhr ,in meinem Amtszimmer , wo inzwischen die näheren Bedingungen einge¬
sehen werden können, öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1882 .
J .88S. I ._ Tevin , Großh. Notar.

K .725 . 1 . Lahr .

Pferd feil .
Eine 5jährige kastanien¬

braune Stute , 1 .66 hoch ,
leichter Wagenschlag , ele¬

gante Figur , ist um de» Preis von
900 Mark seil.

Nähere Auskunft ertheilt Thierarzt
Henuiuger in Lahr ._

K .597,2 . Achern .
" "

Kanarienvogel-Verkauf.
Nichte , hvchgelbe , schön schapautirte .

größte Sorte , Holländer Kanarien¬
vögel , hat billig zu verkaufen

A . Bernhardt in Achern , Baden .

^ Z.915 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwald Abth . Alter

Äcker
Samstag de « 21 . d . M .

397 Eichen . 13 Forlen Nlltzholzstämme
l . , 1t . und Hl . Klaffe .

Montag den 23. d . M .
12 Ster eichenes l . Kl . , 92 Ster eiche¬

nes Scheitholz HI . Kl . .
921 Ster eichene - Stockholz .

Zusammenkunft jeden Tag früh 9
Uhr auf der Friednchsthaler Allee an
der Kanaldrücke .

Karlsruhe , den 16. Januar 1882.
Großh Hnfforst - und Jagdamt .

o . Klciser .

Berm . Bekanntmachungen .J .890 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen . j

Die Frachtsätze der Ausnahmetarjssl
für Roheisen rc . in de» Südwestdeut¬
sche » Tarifhefte » 5 , 7 und 8 gelten i,Heiden Richtungen .

Die Anwendung der Sätze der Aus - :
nahmetarife im 8 . Südwestdeutsche « !
Heft beschränk sich auf Wagenladung « ?
von mindesten - 10000 dg oder Fracht - -
»ahluna hierfür , mit Ausnahme de -
AusnahmetarifS Nr . 3 a . » dessen Sätze :
schon für Ladungen von mindeste^ '
5000 dg pro Wagen oder Frachtzah -
luna hiefür Giltigkeit haben . 8

Karlsruhe , den 14 . Januar 1882 . 8
General - Direktion .

J .908 . Karlsruhe ,

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . Februar l . I . tritt au
Stelle de- Ausnahmetarifs vom 1. Mai !
1881 für die direkte Beförderung vo» '
Steinkohlen , Coaks , BriquetS und vo«
Roheisen zwischen Mannheim und Lud-
wigshafen einerseits und den Stationen
der Vorarlberger Bahn anderseits emfneuer Tarif in Kraft . Für Senduuar «
nach Lindau und Bregenz kommen sie .
Frochtsätze des Tarifs vom 1. Januars
1882 für den allgemeinen Güterverkehr )
zwischen Mannheim und Ludwigshafen
einerseits und Friedrichshafen , Lindaull
und Bregenz anderseits m Bettacht ,

Exemplare des Tarifs sind bei der /
Gürerexpediston in Mannheim zu er- ,
halten .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1882.
-̂Direktion .
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General -
J . S09. Karlsruhe .

Bad . Staats -
isenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . März l . I .
gelangt im Mitteldeutschen Verband für
den Verkehr mit badischen Stationen
ein neuer Tarif zur Einführung und
treten von diesem Zeitpunkte ab die im
Mitteldeutschen Verbands - Gütertarif
vom 1. Jan . 1881 — Tarifheft Nr . 3 b.
und Nr . 4 — im Verkehr mit Stationen
der Badischen Bahn vorgesehenen Tarif¬
sätze. sowie die für die Stationen Alb¬
druck, Brennet , Jmmendingen , Kon¬
stanz , Neuhausen , Radolfzell . Säckiugen ,
Schaffbausen , Singen , Thiengen , Vil -
lingen und Waldshut z Zt . noch gütigen
Taxen des Mitteldeutschen Gütertarif -
vom 1. März 1878 außer Kraft .

Bis zu der von uns weiter erfolgen¬
den Bekanntmachung ist etwaige , über
den neuen Tarif gewünschte Auskunft
beim Tarifbureall deS Mitteldeutsche »
Eisenbahnverbandes in Erfurt zu er¬
halte «.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1882.
General - Direktion .

J .907 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS der Bernhard Höber ' sche»

Stiftung ist eine Brautgabe von 1300
zu vergeben . Die näheren Bedingungen
über die AnspruchSberechtigung auf ki«e
solche Brautgabe können aus dem durch
Druck veröffentlichten » bei den Syna -
aogeuräthen des Landes befindliche»
Auszuge aus der Stiftungsurkuude
ersehen werden .

Bewerbung - Gesuche sind unter An¬
schluß der erforderlichen Zeugnisse bin¬
nen S Wochen an die Unterzeichnete
Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1882 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial Kommissär :
Foos .

_ Millstätter .
K . 7S2. Nr . 15 . MkNrrH !

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Menningen und LeitiShofe » sind
aufgestellt und werden mit höherer Er¬
mächtigung gemäß Art . 12 der Aller¬
höchst Landesherr ! . Verordnung vom 26.
Mai 1857 vom 25 . Januar d . I .
an «uf die Dauer von zwei Monate »
zu Jedermanns Einsicht in der Woh¬
nung des Bürgermeisters in Menuin -
gen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RechtS -
bcschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vvrzutragen .

Meßkirch , den 15. Januar 1882.
BezirkSgeometer :

Einwald .^
.879 .2 . Karlsruhe .

serde -Berstei -
gerung .

Zur Konkursmasse deS L
Fnxdrich Häffele von hier . .werde » im Hause Waldhornstraß
dahier

Dienstag de « 17 Jannar d . I .,
Vormittag - 10 Uhr ,

gegen Baarzahluna öffentlich versteigert :
4 Pferde (Wallachen ),

wozu Liebhaber einladet ,
Karlsruhe , den 13. Januar 1882,W . Merke » t »- , Konkursverwalter .

vo

(Mit einer Beilage . )
Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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